
Zeitschrift: Hochparterre : Zeitschrift für Architektur und Design

Herausgeber: Hochparterre

Band: 22 (2009)

Heft: 11

Artikel: Alles unter Kontrolle : die enttäuschende Prämierung des Design
Preises Schweiz

Autor: Glanzmann, Lilia

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-123904

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-123904
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


HOCHPARTERRE 11/2009

3®//®IÌD(i[

ALLES UNTER
KONTROLLE

Text: Lilia Glanzmann

1883 gründete Johann Ulrich Aebi seine Firma in Burgdorf - dort, wo die

Fabrik noch immer steht Aebi machte sich mit Landwirtschaftsmaschinen

einen Namen 200 Jahre spater gewinnt der Transporter «Aebi VT 450»
den Marktpreis des Design Preis Schweiz 2009 Es ist ein Fahrzeug, das

eine hangtaugliche Feldmaschine mit einem Transporter kombiniert. Der

Zürcher Industriedesigner Paolo Fancelli hat die altbekannten Aebi-Kanten

geschliffen Von aussen erscheint das hochbeinige Fahrzeug dynamisch
und robust Den Innenraum hat der Designer übersichtlich gestaltet, die

Steuerelemente konzentrisch um den Fahrersitz angeordnet Diese klare
Linie hat die acht Juroren überzeugt: «Die Kabmengestaltung beeindruckt
durch ihre funktionale Direktheit», begründen sie ihren Entscheid

GUT BEKANNT Nicht nur der Preisträger «Aebi VT 450» ist auf dem

Markt ein erfolgreiches Gerat. Auch in der Kategone Newcomer gewann
ein bekanntes MobeL Der junge Zürcher Designer Colin Schaelli hat fur

Freitag ein Verkaufsgestell entworfen Sem modulares Regalsystem «V30

Freitag Skid» wird aus Recycling-Kunststoff gefertigt Das Basiselement
ist ein winkelförmiges Modul, das der Benutzer mit Clips zusammenfügt.
So kann er unterschiedliche Regale bauen «Leicht modifiziert durfte das

Regalsystem auch ausserhalb der Freitag-Läden seinen Markt finden»,
sind die Juroren überzeugt.

Auch der Preisträger des Rado Product Design Awards ist kein Unbekannter

Der Preis geht an Thomas Schaad und sein Team No Picnic fur den

«Pacemaker», ein tragbares DJ-System so gross wie ein MP3-Player Die

Jury lobt das Gerat «als zeitgemass und einzigartig»
Den Textile Design Award teilen sich die Firmen Jakob Schlaepfer und

Schoeller Technologies Der Stoff «Secret Garden» wiegt gerade einmal

zehn Gramm pro Laufmeter Das Gewebe von Designer Martin Leuthold
steht fur Schlaepfers weltweit renommierte, textile Exzellenz Schoellers
Stoff «Cold Black» steht fur «fast unsichtbares, aber enorm vorteilhaftes

Design» und fur das Können in Forschung und Entwicklung Die Hightech-

Textilausrüstung, die vor UV-Strahlen schützt, würdigen die Juroren als

«technische Meisterleistung mit weitreichender, praktischer Relevanz».

Aebi, Schoeller, Schlaepfer stehen fur Kontinuität - ihre Produkte und Designer

haben schon bei früheren Design Preisen reiche Ernte eingefahren.

JURYMITGLIEDER

Konstantin Grcic, KGID, Martin Heller, Heller
Enterprises; Ascan Mergenthaler, Herzog&de Meuron,
Jasper Morrison, London; Lars Müller, Lars Müller
Publishers; Eugenio Perazza, Magis; Robb Young,
London; Daniel Zehntner, Eclat

TIME TO SAY GOODBYE

Heidi Wenger, Kuratorin des Design Preis Schweiz,
verabschiedet sich nach acht Jahren, sie hat
den Preis 2009 zum letzten Mal koordiniert. Ihre
Nachfolge übernimmt Michèle Thüring.

AUSSTELLUNG

7. November bis 20. Dezember 2009, nominierte und

prämierte Projekte, «depot for design», Langenthal.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 15 bis 19 h

MEHR IM NETZ

Hier sehen Sie alle nominierten Projekte:
> www. hochparterre.oh/links

FORSCHUNG ANALYSIEREN Wer einen Preis vermisst, hat richtig
gezählt. Die Fachleute nominierten aus 330 Eingaben 36 Projekte Wer ein

Projekt eingibt, teilt seine Arbeit in eine der Kategorien «Market»,
«Newcomer» oder «Research» ein Darüber hinaus vergibt die Jury den

zweiteiligen Textile Design Award und den Rado Product Design Award fur

innovative industriell gefertigte Produkte. Der Merit-Award für eine

kontinuierliche Designleistung gewinnt dieses Jahr Albert Kriemler

Ein Forschungsprojekt hat die Jury 2009 keines ausgezeichnet Nominiert

waren zwei Projekte: «RepeatRepeat» von Judith Hess, die sich mit dem

Phänomen der Wiederholung und Mustern befasste siehe hp4/09. Und die

«interaktive Wolke» von iArt, ein Werkzeug für Ausstellungen, das einen

ntuitiven und spielerischen Zugang zu Objekten bieten soll. «Eine

Forschungsarbeit soll zu einem Ergebnis fuhren und einen Mehrwert bieten»,

erklärt die Jury ihren Entscheid «Beide Projekte sind noch nicht soweit.»

So wird das überzählige Preisgeld aufgeteilt und geht an den markterprobten

Transporter und das markttaugliche Regal-Modul

Kommentar MUTLOS

Der Taschen-DJ «Pacemaker» holte den Designpreis der

Bundesrepublik Deutschland; er wurde mit dem

F Award ausgezeichnet, gewann den Red Dot Best of the

Best ebenso wie den schwedischen Preis «Design S».

Da kann die Jury des Design Preis Schweiz offenbar nicht

anders, als ihn ein weiteres Mal ehren. Einfallslosigkeit

prägt das Juryurteil aller Kategorien und erreicht
eine Blute beim Textile Design Award. Jakob

Schlaepfer und Schoeller Technologies leisten unbestritten

hervorragende Arbeit. Dennoch steht ein Teil

des Geldes dem «talentierten Design-Nachwuchs» zu,

so die Ausschreibung. Was der Unternehmung
Design Preis auch mehr Sinn gäbe, als das Preisgeld
innerhalb der Familie umzuverteilen - stellt doch

der Textilverband die 100 000 Franken.

Vor zwei Jahren waren drei Viertel aller Eingaben
markterprobte Waren - dennoch ermunterte die Jury junge
Neugier und noch offenes Experiment. Wir erinnern uns

an Beth Kottonaus Männerkollektion «Jutter» oder

den Research-Preisträger «Tangent» siehe Seite « Von Aebi

über No Picnic bis Schoeller und Schlaepfer - die

Gewinner haben ihre Medaillen verdient. Doch 2009 wird
als Jahr der Mutlosigkeit in die Geschichte eingehen.
Denn auch heuer waren die Hälfte der Eingaben weitgehend

unbekannte Erstlinge. Dass unter ihnen keine

Entdeckung zu machen war, stimmt eigenartig. Wir
wünschen uns einen Design Preis Schweiz, der die

bewährten Könner mit einer Auslese des jungen und noch

nicht etablierten Designs verbindet, das die Szene

in der Schweiz auszeichnet, miaGtanzmann
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<Textile Design Award: 50 000 Franken

gehen an Martin Leuthold fur
das Polyestergewebe «Secret Garden»

>Market 35 000 Franken

gehen an Paolo Fancelli

fur den Mehrzwecktransporter
«Aebi VT 450»
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^Newcomer 35 000 Franken gehen an Colin Schaelli

fur das Regalsystem «V30 Freitag Skid»

^Rado Product Design Award: 25 000 Franken gehen an Thomas Schaad

und sein Team bei No Picnic für den Portable DJ «Pacemaker»

<Textile Design Award:

50 000 Franken

gehen an Schoeller

Technologies fur

die Textilausrüstung
« Cold black»
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